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Hinweise bei der Benutzung der Sauna 

 
Bitte überprüfen Sie, bevor Sie den Sauna-Ofen anschalten, dass keine Gegenstände auf dem 
Ofen oder in unmittelbarer Nähe des Ofens liegen. 
 
Der Saunaofen ist mit einer Zeitschaltuhr und einem Thermostat ausgestattet. Die Zeitschaltuhr 
regelt die Einschaltzeit des Ofens und das Thermostat die Temperatur. 
 

 
 
Ofen ein 
Abbildung 3. Thermostatschalter 

 

Stellen Sie den Schalter der Zeitschaltuhr in den Abschnitt ”ein” (Abschnitt A in Abb. 2, 
0–4 Stunden). Der Ofen beginnt sofort zu heizen. 
 
 

Vorwahlzeit (zeitgesteuertes Einschalten) 
 
Stellen Sie den Schalter der Zeitschaltuhr in den Abschnitt ”Vorwahl” (Abschnitt B in 
Abb. 2, 0–8 Stunden). Der Ofen beginnt zu heizen, wenn die Zeitschaltuhr den Schalter 
zurück in den Abschnitt “ein“ gedreht hat. 
Danach bleibt der Ofen etwa vier Stunden lang an.  
 

Beispiel: Sie möchten drei Stunden lang spazieren gehen und danach ein Saunabad nehmen. Stellen 
Sie den Schalter der Zeitschaltuhr in den Abschnitt ”Vorwahl” auf Nummer 2. Die Zeitschaltuhr beginnt 
zu laufen. Nach zwei Stunden beginnt der Ofen zu heizen. Da es etwa eine Stunde dauert, bis die 
Sauna erhitzt ist, wird sie nach etwa drei Stunden für das Saunabad bereit sein, also dann, wenn Sie 
von Ihrem Spaziergang zurückkehren. 
 
Ofen aus 
 

Der Ofen wird ausgeschaltet, wenn die Zeitschaltuhr den Schalter zurück auf null 
gedreht hat. Sie können den Ofen jederzeit selbst ausschalten, indem Sie den Schalter 
der Zeitschaltuhr auf null stellen.  
Schalten Sie den Ofen nach dem Saunabad aus. 
 

Manchmal ist es ratsam, den Ofen noch eine Weile weiter laufen zu lassen, um die Holzteile der 
Sauna richtig trocknen zu lassen. 
 

ACHTUNG! 
Vergewissern Sie sich stets, dass der Ofen ausgeschaltet ist und nicht mehr 
heizt, wenn die Zeitschaltuhr den Schalter zurück auf null gedreht hat. 
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Einstellen der Temperatur 
 
Zweck des Thermostats (Abb. 3) ist es, die Temperatur in der Saunakabine auf der gewünschten 
Höhe zu halten. Durch Ausprobieren können Sie ermitteln, welche Einstellung für Sie am besten 
geeignet ist. 
 
Beginnen Sie mit der höchsten Einstellung. Wenn die Temperatur während des Saunabades zu hoch 
ansteigt, drehen Sie den Schalter ein Stück gegen den Uhrzeigersinn. Beachten Sie, dass im oberen  
Temperaturbereich auch kleine Änderungen die Temperatur in der Sauna beträchtlich beeinflussen. 
 
Aufguss 
Die Saunaluft trocknet bei Erwärmung aus, daher sollte zur Erlangung einer angenehmen 
Luftfeuchtigkeit auf die heißen Steine des Saunaofens Wasser gegossen werden. Die Auswirkungen 
von Hitze und Dampf sind von Mensch zu Mensch unterschiedlich – durch Ausprobieren finden Sie 
die Temperatur- und Luftfeuchtigkeitswerte, die für Sie am besten geeignet sind. 
 
ACHTUNG!  
Achten Sie auch darauf, dass Sie kein Wasser auf die Steine gießen, wenn sich jemand in 
deren Nähe befindet. Der heiße Dampf könnte Brandwunden verursachen.  
 
 

Warnungen 
•  Ein langer Aufenthalt in einer heißen Sauna führt zum Ansteigen der 

Körpertemperatur, was gefährlich sein kann.  
• Achtung vor dem heißen Saunaofen. Die Steine sowie das Gehäuse werden 

sehr heiß und können die Haut verbrennen. 
• Halten Sie Kinder vom Ofen fern. 
• Kinder, Gehbehinderte, Kranke und Schwache dürfen in der Sauna nicht 

alleingelassen werden. 
• Gesundheitliche Einschränkungen bezogen auf das Saunen müssen mit 

dem Arzt besprochen werden. 
• Über das Saunen von Kleinkindern sollten Sie sich in der 

Mütterberatungsstelle beraten lassen. 
• Gehen Sie nicht in die Sauna, wenn Sie unter dem Einfluss von Narkotika 

(Alkohol, Medikamenten, Drogen usw.) stehen. 
• Schlafen Sie nie in einer erhitzten Sauna. 
• Meer- und feuchtes Klima können die Metalloberflächen des Saunaofens 

rosten lassen. 
• Benutzen Sie die Sauna wegen der Brandgefahr nicht zum Kleider- oder 

Wäschetrocknen, außerdem können die Elektrogeräte durch die hohe 
Feuchtigkeit beschädigt werden. 

 


